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Einige bemerkenswerte
Brutnachweise aus dem

Tannheimertal (Tirol) und vom
Hochtannbergpaß/

Bregenzerwald (Vorarlberg)

In den Jahren 1998-2001 notierte ich bei
Wanderungen während des Urlaubs Brut-
nachweise einiger Arten, die aus unter-
schiedlichen Gründen mitteilenswert sind.
Die Beobachtungen wurden im Tannheimer-
tal am Haldensee (OK 114, 47°29'N/
10°34'E, 1 124 m, 78,5 ha), am Vilsalpsee
(OK 114, 47°27'N/10°3'E; 1 165 m, 57 ha),
im Mähwiesenbereich zwischen Berg und
Innergschwend (OK 84, 1 150 m) nördlich
Tannheim, sowie am Kalbelesee (OK 113,
47°15'N/10°07'E, 1679 m, 3,3 ha), Hoch-
tannbergpaß, gemacht.

Haubentaucher Podiceps cristatus
Brutnachweise vom Haldensee 17. und
19.8.1998: 1 Paar mit 2 juv. am Ostufer,
1 Ex. mit Jungvogel, Ufer vor Haller.
9.7.1999: 1 Paar mit 2 aufgesessenen Jun-
gen, Seggenzone/Westufer.
5.10. 2000: 1 Paar mit 2 Jungen vor Südufer,
1 Ex. mit 1 Jungen vor Südostufer, 1 Paar
mit 2 Jungen vor Ostufer, Jungvögel fast voll
ausgefiedert, aber noch nicht flugfähig.
21.8.2001: 1 Paar mit 3 Jungen vor Südufer,
1 Paar mit 4 Jungen vor Nordufer, 1 Ex. mit
kleinem Jungvogel am Rand der Seggen-
zone/Westufer.
Bestätigung, daß der Haubentaucher auch im
Beobachtungszeitraum beständiger Brutvo-
gel mit bis zu 3 erfolgreichen Brüten am

Haldensee war. Dagegen konnten am Vils-
alpsee in dieser Zeit keine Brüten festgestellt
werden.

Höckerschwan Cygnus olor
17./19.8.1998: 1 Paar mit 5 Dunenjungen,
Ostufer Haldensee, Seebereich vor Strand-
hotel Haller.
Höckerschwanbruten konnte ich weder in
Vorjahren noch danach am Haldensee fin-
den, so daß es sich 1998 um ein ausnahms-
weises Brutvorkommen der Art in dieser
Höhenlage handelte.

Reiherente Aythya fuligula
17./19.8.1998: 1 Ex. mit 3 pulli vor Südost-
ufer Haldensee (Belegfoto).
23.8.2001: 1 Ex. mit 5 pulli auf Kalbelesee,
gleichzeitig 5 ad. Ex. vor Westufer sowie
weitere 5 ad. Ex. auf dem ca. 2 km südwest-
lich gelegenen Körbersee (1 656 m).
Es bleibt abzuwarten, ob die Reiherente,
ähnlich wie in der Schweiz (ZBÄREN 1998),
weitere Seen in der montanen und subalpi-
nen Stufe Tirols und Vorarlbergs besiedeln
wird.

Bläßhuhn Fulica atru
13.8.1998: 4 juv. und 2 juv. unterschiedli-
cher Größe im Schachtelhalmbereich Süd-
ufer Vilsalpsee.
21.8.2001: 1 Ex. mit 1 juv. vor Seggenbe-
reich Westufer Haldensee.
24.8.2001: 2 Paare mit je 3 Jungen, 2 Paare
mit je 2 Jungen im Südteil des Vilsalpsees.
Höchste Anzahl mit 5 erfolgreichen Brüten
2001 auf beiden Seen, auf denen alljährlich
einige Paare Bläßhühner zur Brut schreiten.
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Braunkehlchen Saxicola rubetra
6.-10.7.1999: Bis zu 4 rufende Braunkehl-
chen allabendlich im Bereich einzelner noch
nicht gemähter Wiesen zwischen Berg und
Innergschwend.
10. und 12.7.1999: andauernd warnendes
Braunkehlchen Q in einer Hangwiese östlich
von Berg.
15.7.1999 : Q mit 3 gerade flüggen Jungen,
die in der Hangwiese unsicher von Staude zu
Staude fliegen.
Bereits am 25. und 27.6.1976 fand ich im
selben Mähwiesenbereich 2-4 revieranzei-
gende Braunkehlchen, so daß dort ein tradi-
tionelles Brutvorkommen zu vermuten ist.
Erfolgreiche Brüten dürften bei diesem klei-
nen isolierten Brutvorkommen innerhalb des
Tannheimertals infolge der frühen Mahd der
meisten Wiesen und der häufigen Anwe-
senheit revierender Hauskatzen und Raben-
krähen jedoch eher die Ausnahme sein.
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In der Schweiz beringter
Turmfalke Falco tinnunculus

in Niederösterreich

Daß Turmfalken, die von Mitarbeitern der
Schweizerischen Vogelwarte Sempach be-
ringt wurden, auch ostwärts, und somit nach
Österreich fliegen, ist an sich nicht außerge-
wöhnlich. Ein am 12. Juni 2001 bei Gmünd/
Niederösterreich (48°46'N/14°59'E) er-
schöpft gegriffener Vogel verdient es aber,
hier erwähnt zu werden. Der Falke mit dem
Ring Sempach K 39971 wurde nämlich am
27. Juni 1998 in Rothenthurm, Kanton
Schwyz, (47°06'N/08°40'E) beringt. Mit
dem Beringungsort werden Erinnerungen an
unsere Tagung 2000 in Einsiedeln wach. Ex-
kursionen führten uns in das Moorgebiet von
Rothenthurm. (Siehe den Beitrag „Zur Vo-
gelwelt in den Schwyzer Voralpen" im letz-
ten Heft.)

Die Distanz zwischen Beringungs- und
Fundort beträgt 505 km, die Zeitdifferenz
1081 Tage, die Richtung ist 69°.
Eine Anfrage an die Vogelwarte Sempach
ergab, daß dieser Ringfund über mehr als
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